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1
Größe , Glanz und Reichtum war , so ist es ebenso natürlich , daß

von ibm , der dies alles in sich eingetrunken hatte , ( lück , Reichtum

and unverlierbarer Glanz auf die Nachwelt zurückstrahlt .

Schon Michelangelo hat von Raffael gesagt , er sei nicht durch

sein Genie , sondern durch seinen Fleiß so weit gekommen . Und

derselbe Michelangelo Ieitete eine neue Ära ein , in der eine voll¬

kommene Abwenrdung von Raffacl stattfand : die Barocke , deren

wichtiuste Leistung die Auflösung der starren Linie war und der

Jaher Rafacl , der Meister der Kontur , nichts zu sagen hatte . In

der Far hat Bernini der Diktator dieser Sı ! lpertode , vor der Nach¬

ahmung Ratlacls geradezu gewarnt , Aber auch im Zeitalter Laud¬

wies des Vierzehnten , das bereits wieder eine Rückkehr zum Klasst¬

vestellt alzaAsus vollzog , wurde der Hofmaler Lebrun höher

Raffacl , Als die Sixtimische Madonna nach Dresden gebracht wurde ,

hcß August der Zweite sie im Thronsaal aufstellen und sagte zu

den Hofbeamten , die außer Fassung darüber gerieten , daß der

“ Thron dem Bilde weichen sollte : „ Datz für den großen Rafael !

Und dennoch erklärten die damaligen Dresdener Kunstautoritäten ,

das Kind auf dem Arme der Madonna habe etwas Gemeines , und

Sin Gesichtsausdrück sei verdrießlich , Und noch im neunzehnten

Jahrhundert behauptete man , die Engel auf dem Bilde habe ein

Schüler hineingemalt , Boucher gab einem seiner Jünger , der nach

Rom reiste , den Rat , sich nicht allzuviel mir dem Studium Raffaels

abzugcben , der trotz seines Rufes um Ppeintre bien triste sol . Daß

Winckelmann , der verhängnisvolle Begründer des deutschen Gips¬

klassizismus , von Raffael schr eingenommen war , ist begreiflich ;

aber gleichwohl zweifelte er keinen Augenblick , daß sein Freund

RKatfael Menus , einer der ödesten Allegoristen , die Je gelebt haben ,

vrößer sei als Raffacl Santı , Beim Anbruch des neunzehnten Jahr¬

hunderts hatte es freilich eine Zeitlang den Anschein , als sollte

Raffac ] die absolute Hegemonie in der Malerei zufallen . Wenigstens

konnten die Nazarener , die damals in einem gewissen Grade ton¬

angebend waren , sich in seinem Lobe nicht genug tun . Aber sicht

man näher zu , so bemerkt man , daß der Raflael , den diese be¬

Keisterten jungen Männer so überschwenglich priesen , gar nicht der
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virent liche Rafael warz sondern wenn sie von ihm Sprechen , sa

Meinen sie Immer nur den Raffacel der vorrömischen Periode : die

Bilder , ie er malte , als er In den Vellbesitz seiner Meisteischaft

volaner war , erscheinen ihnen bereits als Verrall , Die Nazarener

und die mit Ihnen verwandten Romantiker sind cs auch gewesen ,

die jene zähe Legende von Raffacl , dem edeln unschuldsvollen

Jüngling geschaffen haben , der wie ein Nachtwandler durchs Leben5

schritt , alle seine Schöpfungen einer mühelosen überirdischen In¬

‚piration verdankte und die vollkommene Naiyität eines begnadeten

Kindes besaß , also gerade das ( Gegenteil von dem gewesen sein soll ,

was Michelangelo behaupter hatte und was der Wirklichkeit ent¬

sprach : vs ist jener Raffacl , der dann fast ein Jahrhundert Taner als

Spritzmalerei , Abzichbild und Handtüuchschützer den deutschen

Bürger entzückt hat . Dann aber kamen die Präraffaeliten , die den

Höhepunkt der italienischen Kunst in die Periode vor Ratfacl ver¬

legten und in diesem nur einen kalten seclenlosen Virtuosen er¬

hlickten , Ihr Wortführer war Ruskin , für den Raffacl der Inbegrifi

der Iceren , unwahren Eleganz ist , So sagt er zum Beispiel über die

Berufung der Apostel : „ Wir fühlen , wie unser Glaube an das Er¬

vlgnis mit einemmal erlischt , Nichts bleibt davon abs ein Portpourni

von Mänteln , muskulösen Armen und wohlfrisierten griechischen

Büsten . Durch Ramfacl ist alles verderben werden , was an der Le¬

sende zart und ernst , grandios und heilie La , Er hat aus der bibli¬

chen Dichtung cin totes Arrangement schöner , schön gebauter ,

schön gestellter , schön drapierter , schön gruppierter Menschen ge¬

macht . ‘ Edmond de Goncourt nannte ihn den Schöpfer des Mutter¬

yottesidcals für Spießbürger , und Manet erklärte , er werde vor einem

Bild vor Raffacl buchstäblich seckrank . Man sicht also , daß es nie¬

mals an Kennern gefchlt har , die mit Velazquez sagen konnten :

„ Um die Wahrheit zu gestehen : Raffacl gefüllt mir var nicht . “

Das Jahr 1517 ist Jedermann bekannt als das Geburtsjahr der Re¬

formation , in dem Luther seme füntundneunzie Thesen an die

Schloßkirche zu Wittenberg nazcehe , In demselben Jahre malte

Kaffael seine Sixuinische Madonna , an die jedermann denkt , wenn

der Name Raffael genannt wird . Und um dieselbe Zeit vollendete
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